
Mit dem Austral präsentiert
Renault seinen neuen Kompakt-SUV.
Der Nachfolger des Renault Kadjar
steht auf der neuen Renault-Nissan-
Plattform CMF-CD und bietet dement-
sprechend auf 4,51 Metern Länge groß-
zügige Platzverhältnisse - auch im
Kofferraum mit 573/1525 Litern Fas-
sungsvermögen.
Der Renault-Austral ist wie der Me-

gane E-TECH im neuen „Sensual
Tech“ Design gehalten. Der markante
Renault Rhombus und die typischen C-
förmigen Scheinwerfer bestimmen die
Front- und Heckansicht. Zur Wahl ste-
hen drei Benzin-Motoren: ein 1,2-Liter-
Dreizylinder mit 48-Volt-Mild-hybrid-
system und 130 PS, ein 1,3-Liter- Vierzy-
linder mit 12-Volt-Mildhybrid als 140-
PS-Version mit Schaltgetriebe sowie als
160-PS-Version mit stufenloser CVT-Au-
tomatik. DenVollhybrid gibt esmit 400-
Volt-Technik, 1,7 kWh Batterie und 160
oder 200 PS. Eine Vierradlenkung ist
ebenfalls erhältlich.
Soweit die technischen Fakten. Bei ei-

ner ausführlichen Probefahrt testen wir,
wie sich die Technik im Alltag bewährt.
Mit einem Austral Techno Esprit Alpine
Mild-Hybrid 160 Automatik machenwir
uns bei winterlichen Verhältnissen auf
die Fahrt nach Lindau am Bodensee.
Eingestellt haben wir den Fahrmo-
dus „Komfort”. Bereits auf den ersten
Kilometern fällt die schnell einsetzende,
gut regulierbare Heizungs-/Klimaanla-

ge positiv auf. Wohlige Temperaturver-
teilung ist damit auch für die Passagiere
auf der Rückbank kein Problem. Der
Aufstieg in Höllental ist ein guter Test
für das Fahrverhalten und die Ausle-
gung des CVT-Automatikgetriebes.Was
soll man sagen: Der Anspruch an kom-
fortables Dahingleiten, aber auch an si-
chere Kurvenlage wird voll erfüllt. Das
Getriebe arbeitet dabei sanft undun-
auffällig.
Bei Geislingen biegen wir auf die Au-

tobahn Richtung Bodensee ab. Der 160
PSMotor arbeitet gut abgeschirmt vom
Innenraum imHintergrund. Leistung ist
genug da, wenn man diese benötigt
oder lässt den Wagen bei Richtge-

schwindigkeit sanft dahingleiten. Un-
ser Tipp auf dieser Strecke: Bei einem
Zwischenstop an der Raststätte Engen
eine hervorragende Butterbrezel und
den tollen Ausblick genießen. In Lindau
angekommen zeigt der Bordcomputer
bei eisigen Verhältnissen mit 7,5 Litern
Benzinverbrauch einen gutenWert an.
Für die Rückfahrt wählen wir mit

dem ECO-Modus einen guten Kom-
promiss zwischen wirtschaftlicher
Leistung, einschließlich Reichweite ,
Komfort und Umweltbelastung. Spoi-
ler: Der Bezinverbrauch wurde dadurch
um 1,5 Liter auf sechs Liter gesenkt,
und das bei nur geringem Verzicht auf
Leistung und Komfort. Damit bewährt

sich der ECO-Modus als völlig alltags-
tauglich. Trotz der langen Fahrt kom-
men wir entspannt beim Autohaus
Gutmann in Ehrenkirchen an.
Das intuitive OpenR link Multime-

diasystem wäre einen eigenen Arti-
kel wert. Es bietet einen vollen Sound
und durch die Integration von Google-
Diensten den Zugriff auf viele beliebte
Apps. Mit einer Fläche von 774 qcm
bietet das Display genug Platz, um eine
übersichtliche Bedienung zu ermögli-
chen. Die Bildschirmoberfläche aus ge-
härtetem Aluminiumsilikat-Glas bietet
eine bessere Haptik und höhere Licht-
stärke und dadurch eine excellente Ab-
lesbarkeit. Auch das restliche Interieur
spielt auf hohem Niveau und ist damit
vorbildlich in dieser Klasse.
Fazit: Der Renault Austral* ist ein

sehr komfortables Fahrzeug mit an-
genehm geringen Verbrauch und
High-Tech Ausstattung, das wir emp-
fehlen können.
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Warum bei Gutmann.
Daniel Fuchs & Benjamin Schwendich.

Interview mit den Auszubildenden
Daniel Fuchs (DF) und Benjamin
Schwendich (BS). Beide befinden sich
im ersten Ausbildungsjahr zum Kraft-
fahrzeugmechatroniker. Davor haben
sie ein einwöchiges Praktikum im Au-
tohaus absolviert.
Welchen Schulabschluss haben Sie

undwie alt sind Sie:
DF: Fachhochschulreife Mechatronik

an der Richard-Fehrenbach-Gewerbe-
schule. Ich bin 20 Jahre alt.
BS: Ich habe einen Werkrealschulab-

schluss und bin 19 Jahre alt
Warummöchten Sie Kfz-Mechatro-

niker werden?
BS: Ich möchte Kfz-Mechatroniker

werden, weil ich bereit bin, immer Neu-
es zu lernen, selbständig arbeiten
möchte und weil mir das „Schrauben”
an Autos viel Spaß macht.

DF: Ich interessiere mich für
Kraftfahrzeuge und deren Innenle-
ben. Zudem möchte ich lernen, an
diesen richtig zu arbeiten und sie
reparieren zu können.
Wie gefällt Ihnen Ihre Ausbil-

dung im Autohaus Gutmann?
DF: Mir gefällt die Ausbildung

sehr gut. Das Team ist sehr nett und die
Arbeit macht mir Spaß.
BS: Ich bin sehr zufrieden, wir sind

ein gut eingespieltes Team.
Was macht Ihnen besonders viel

Spaß, was weniger?
BS: Im Team Aufgaben zu erledigen

und die größeren Projekte. Aufräumen
macht mir manchmal weniger Spaß.
DF: Besonders gut gefallen mir grö-

ßere Arbeiten an den Motoren und Ge-
trieben. Dabei kann ich viel lernen und
viele der Teile anschauen. Eher weniger

Spaß macht mir der Räderwechsel in
der Räderwechselsaison, da dieser
recht anstrengend und sehr eintönig
ist.
Welche beruflichen Zukunftsper-

spektiven hat man als Kfz-Mechatro-
niker in einer Zeit, in der über um-
weltfreundliche Mobilität und Ver-
kehrswende diskutiert wird?
DF: Ich denke, dass die Zukunftsper-

spektiven trotzdem gut sind. Es wird
weiterhin Autos und andere Fahrzeuge
geben die Wartungen, Reparaturen

oder weiteren Service benö-
tigen. Seien es E-Autos, Ver-
brenner oder andere Fahr-
zeuge - es wird immer etwas
zu tun geben.
BS: Man hat viele Mög-

lichkeiten, sich im Bereich
Kfz-Mechatronik / Hochvolt-

technik weiterzubilden. Zum Beispiel
Hochvolttechniker speziell für e-Mobili-
tät und sämtliche Hybrid-Fahrzeug-
technik.
Das Autohaus Gutmann bietet

Ausbildungsplätze als Kfz-Mechatro-
niker*in und Automobilverkäufer*in
an. Geschäftsführer Luca Gutmann:
„Unswar und ist es sehr wichtig, jungen
Menschen eine Zukunftsperspektive zu
bieten. Auch wenn es heute sehr
schwierig ist, Jugendliche zu finden, die
im Kfz-Bereich arbeiten möchten.”

Neuer Geschäftsführer.
Luca Gutmann tritt die Nachfolge von Josef Gutmann an.

Als Kraftfahrzeugmeister und Be-
triebswirt bringt Luca Gutmann ge-
nau die richtigen Qualifikationen
mit, um das Autohaus Gutmann in
der dritten Generation in eine erfolg-
reiche Zukunft zu führen.
Wichtige Arbeitsschwerpunkte als

Geschäftsführer werden für ihn unter
anderem die Entwicklung und Umset-

zung neuer Geschäftsstrategien vor al-
lem im Hinblick auf die Mobilitätswen-
de sein, aber auch eine qualitativ
hochwertige Kundenbetreuung sowie
die Zufriedenheit des GutmannTeams
sein.
LucaGutmannstellt sichgerneHer-

ausforderungen und freut sich auf
seine neuen Aufgaben: „Unsere

Kunden und Kundin-
nen können sich dar-
auf verlassen, dass das
Familienunternehmen
Gutmann weiterhin
ein exzellenter Anbie-
ter von Automobilen
und den dazu Dienst-
leistungen bleibt.”

Trendige Cocktails
vom Autohaus-Gutmann-Team

Der Erlös der Veranstaltung kommt

einem wohltätigen Zweck zugute.

Benjamin Schwendich Daniel Fuchs



*Renault Austral Mild Hybrid 160 Automatik, Benzin, 116 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,5; mittel: 5,8; hoch: 5,3; Höchstwert: 6,8;
kombiniert: 6,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 141 (Werte nachWLTP).

**Renault Megane Grandtour, Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,0-1,2; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 13,3-0,0; CO2-Emissionen
kombiniert (g/km): 135-28 (Werte nachWLTP)
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